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Finanzielle Auswirkungen

Entf.

Beschlussvorschlag:
Der Betriebsausschuss Theater/VHS nimmt die Ausführungen der Geschäftsführung von Stadttheater 

und Musikdirektion Aachen zustimmend zur Kenntnis.

Schwier Rüber 
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Erläuterungen:
Das Theater Aachen kann auf eine gute Spielzeit 2013/14 zurückblicken. Rund 148.000 Zuschauer 

besuchten die Schauspiel- und Opernaufführungen sowie Konzerte. Somit konnte das Ergebnis der 

letzten Spielzeit gehalten werden, wenn man bedenkt, dass es in dieser Spielzeit keine Chorbiennale 

gab. 

Auch die Zahl der Abos blieb stabil. Knapp 3.000 Zuschauer schlossen für die Spielzeit ein Fest-

Abonnement ab.

24 Premieren, darunter drei Uraufführungen (»Prinzessin im Eis«, »Kennen lernen« und »Partir á 

l‘aventure«), hat das Ensemble des Theater Aachen von September 2013 bis Juli 2014 auf die Bühne 

gebracht. 

Viele Vorstellungen in allen drei Spielstätten waren bereits frühzeitig ausverkauft. Shakespeares 

»Hamlet« lockte 6.635 Besucher ins Große Haus und die Nachfrage ist ungebrochen groß, so dass 

die Inszenierung von Christina Rast in der kommenden Spielzeit wieder aufgenommen wird. 

Die Kammer und das Mörgens sind so erfolgreich wie nie zuvor. 

Mit »Orlando« wurde die Spielzeit in der Kammer eröffnet. In 16 Vorstellungen sahen 1.991 

Zuschauer die Produktion was einer Auslastung von 85% entspricht. Mit Bernadette Sonnenbichlers 

Inszenierung von »Das Himbeerreich« wurde das Theater Aachen zum diesjährigen NRW-

Theatertreffen nach Dortmund eingeladen. Auch die Aachener kamen begeistert in die Vorstellung. 

Mehr als 2.300 Zuschauer sahen die Inszenierung, was einer Auslastung von 97,5% entspricht. Da 

auch hier die Nachfrage ungebrochen ist, wird das Stück in der kommenden Spielzeit wieder 

aufgenommen.

Im Mörgens entwickelten sich vor allem »Mario und der Zauberer« und das Projekt mit Aachener 

Bürgern »Kennen lernen« zum Publikumsliebling. Alle zwölf Vorstellungen von »Mario und der 

Zauberer« waren ausverkauft und »Kennen lernen« hatte eine Auslastung von über 90%.

Die Angebote für Kinder und Familien kamen auch in dieser Spielzeit beim Publikum sehr gut an. Die 

Uraufführung von Anno Schreiers Oper »Prinzessin im Eis« erfreute viele große und kleine 

Theaterbesucher – insgesamt sahen in 9 Vorstellungen rund 4.300 Zuschauer die Inszenierung. 

Ebenso erfolgreich war das diesjährige Familienstück »Die kleine Hexe«. 28.700 Zuschauer haben 39 

Vorstellungen besucht. Und eine Auslastung von fast 100 % kann das Musiktheaterstück »Zirkus 

Furioso« in der Kammer aufweisen, welches aufgrund der großen Nachfrage in der kommenden 

Spielzeit ebenfalls wieder aufgenommen wird. 

Das Musiktheater kann auf eine bemerkenswerte Saison zurückblicken. Es startete mit einer 

außergewöhnlichen und kontrovers diskutierten Inszenierung von Beethovens »Fidelio«. 

Überregionale Aufmerksamkeit erlangte Jarg Patakis Inszenierung von Händels »Alcina« bei der der 

junge Countertenor Josef Jakub Orlinski sein Bühnendebut in Aachen gab und frenetisch von 

Publikum und Presse gefeiert wurde. Die beste Auslastung konnte die Oper »Rusalka« mit knapp 

6.000 Zuschauern verzeichnen. Zum Ausklang der Spielzeit zeigten junge Sängerinnen und Sänger 

http://www.bayerische.staatsoper.de/spielplan/oper/veranstaltungen/vorstellung.php?RedSYS_Community_Session=86qkttkjses9g8pvh51k8dsqr0&id=2056
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der Hochschule für Musik und Tanz Köln ihr Können in der Mozart Oper »La Finta Giardiniera«. Das 

Publikum und die Presse zeigten sich begeistert.

Die Wiederaufnahmen von »Tschick«(insgesamt sind inzwischen 77 Vorstellungen gezeigt worden) im 

Mörgens und »Verrücktes Blut« (inzwischen 32 x gezeigt) in der Kammer entwickelten sich zu 

dauerausverkauften Hits und auch diese beiden Stücke werden aufgrund der großen Nachfrage in der 

kommenden Spielzeit zu sehen sein.

Eine erfolgreiche Bilanz kann auch das Sinfonieorchester Aachen unter seinem GMD Kazem Abdullah 

verzeichnen. Rund 15.000 Menschen kamen zu den Sinfoniekonzerten in den Aachener Eurogress, 

was einer Auslastung von 81,4% entspricht. Auch die Sonderkonzerte waren alle sehr gut besucht, 

teilweise ausverkauft. Mit »Einsteins Music Box« in der RWTH oder dem »Mitmachkonzert« hat das 

Sinfonieorchester Wege gefunden, neues Publikum für klassische Musik zu gewinnen.

Die Nachfrage nach den theaterpädagogischen Angeboten des Theaters wächst stetig. Neben den 

regulären Vorstellungen wurden mehrere geschlossene Vorstellungen extra für Schulklassen gespielt. 

Mehr als 600 Schulklassen nutzten in dieser Spielzeit die Angebote des theaterpädagogischen Büros. 

Damit trägt das Theater Aachen enorm zur kulturellen Bildung bei und fördert damit künstlerische, 

persönliche und soziale Kompetenzen. 
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